
  

Anzug betreffend Führung der Velofahrenden mit dem Umbau der Tramhaltestellen 
Bankverein und Kunstmuseum 
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Mit der Erstellung des Parkings Kunstmuseum wird auch der St. Alban-Graben von der Dufourstrasse bis 
Aeschenvorstadt neu gestaltet. Dem Vernehmen nach sollen die Velofahrenden Richtung Wettsteinbrücke durch 
die Tramhaltestelle geführt werden. Heute fahren sie mit dem Motorfahrzeugverkehr hinter der Tramhaltestelle 
durch. Die Reaktionen auf die neue gestaltete Tramhaltestelle Kirschgarten, wo die Velofahrenden zwischen dem 
27 cm hohen Trottoirrandstein und Tramschiene nur 72 cm Platz haben sind durchwegs negativ. Der Platz ist 
sehr eng und die Stelle gefährlich. 

Die Achse Elisabethenstrasse - St. Alban-Graben - Wettsteinbrücke ist eine wichtige Veloroute, die von 
Velofahrenden rege benützt wird. Viele haben dabei Probleme, die engen Passagen bei den 
behindertengerechten Tramhaltestellen zu befahren. Um nicht neue Velofallen zu schaffen, soll bei der 
Umgestaltung der Tramhaltestelle Kunstmuseum eine velogerechte Lösung getroffen werden. 

Vom Bahnhof her ist der Umbau der Tramhaltestelle Bankverein zwar beschlossen, wird aber erst in 2-3 Jahren 
realisiert. Da sowohl hier wie auch bei der Haltestelle Kunstmuseum ein breiteres Trottoir geschaffen wird, bietet 
sich die Chance, die Veloführung nochmals zu überprüfen und eine bessere Lösung für Velos zu finden, 
entweder mit HaltestellenÜberfahrten an der Haltestellenkante oder mit einer Führung der Velos hinter der 
Haltestelle durch. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten: 

− ob mit der Neugestaltung der Tramhaltestelle Kunstmuseum die Velofahrenden Richtung Wettsteinbrücke 
via Haltestellen-Überfahrt oder hinter der Haltestelle geführt werden können. 

− ob, auf Grund der negativen Erfahrungen mit der neugestalteten Haltestelle Kirschgarten, das Projekt der 
noch nicht umgebauten Haltestelle Bankverein überarbeitet werden kann, so dass die Velos via 
Haltestellen-Überfahrt oder hinter der Haltestelle geführt werden können. 

− ob allenfalls gar die Anordnung der Haltestellen Bankverein und Kunstmuseum grundsätzlich überdacht 
und in eine velogerechte Lösung einbezogen werden sollte. 
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